
18 Europa.

Pädagog Pestalozzi, f 1827, eine berühmte Lehranstalt unterhielt. Bex, D mit
einem Salzwerke, liegt an der Rhone. Grandson, Schlacht 147V.

19) D er Kanton Gen^f, 5J Q. M. mit 82,800 E. Genf, Hanptst.
in einer reizenden Gegend am Ausflusse der Rhone aus dem Genfer See. die gleich
unterhalb der Stadt die Arve aufnimmt, hat eine Akademie, eine Taubstummen-
Anstalt, viele Fabriken, welche besonders Uhren nebst Bijouteriewaaren liefern, be¬
trächtlichen Handel und 4l,400 E. Calvin f 1564
^ 20) Der Kanton Wallis, 94§ Q. M. mit 90,800 E. Sitten oder
Sion, Hanptst. am Einflüsse des Sitten in die Rhone und am Abhange eines
Hügels. Lenk, hübscher Fl. an der Rhoire; zwei Meilen davon sind die berühm¬
ten heißen Leuker Bäder. St. Moritz, St. an der Rhone, berühmt durch den
von 2 Bergen gebildeten Festungspaß und durch den Wasserfall Pjssevache, den
die senkrecht herabstürzende Salenche bildet.

21) Der Kanton Tessin, 51 Q. M. mit 116,300 E. Bellenz oder
Bellinzona, hübscheSt. am, Tessin, Lavis oder Lugano, die größte St. am
Luganer L&amp;gt;ee in einer schönen Gegend mit Handel und Fabriken, und Locarno
an der Einmündung der Maggia in den Lago maggiore sind die drei Städte, zwi¬
schen welchen der Sitz sämmtlicher Behörden von 6 zu 6 Jahren wechselt. Airolo
an der Gotthardsstraße im Thale Levantina.

22) Der Kanton Graubündten, 127^. Q. M. mit 90,700 E. ist das
Land der Gletscher (241, welche 60 — 65 Q. M. einnehmen), von welchen der
Berina-Gletscher, 9 St. lang, der größte ist. Chur, Hauptst. am Plessur, von
hohen Bergen umgeben, in einer schönen und fruchtbaren Gegend, treibt Handel
und hat 5500 E. Splügen, Fl. an dem nördlichen Fuße des Splügenberges,
über welchen eine Straße führt. Eng«.din, ein 18 Stunden langes Thal, das
zu den schönsten der Schweiz gehört und vom Inn durchströmt wird, mit dem
berühmten Sauerbrunnen von St. Moritz.

Deutschland.

Es grenzt gegen O. an das außerdeutsche Preußen (Preußen
und Posen), an Rußland und das außerdeutsche Oesterreich (Galizien,
Ungarn und Kroatien); gegen S. an das adriatische Meer, das außer¬
deutsche Oesterreich (lombardisch - venezianisches Königreich) und die
Schweiz; gegen W. an Frankreich, Belgien und die Niederlande; und
gegen N. an die Nordsee, Dänemark (Jütland) und die Ostsee. Die
Größe beträgt 11,633 Q. M.

Deutschland enthält au 500 Flüsse und darnnter 60 schiffbare.
Die fünf größten sind: 1) die Donau, der Strom von Süddeutsch¬
land. Sie hat im badischen Autheile des Schwarzwaldes in den bei¬
den Flüßchen Br ege und Brigach ihre Quellflüsse, erhält nach deren
Vereinigung bei Donaueschingen und nach Aufnahme der dasigen Schloß-
quelle den Namen Donau, nimmt dann die Iller, den Lech, die Isar,
den Inn, die Enns und March auf, verläßt nach einem Laufe
von 130 M. Deutschland und fließt nach Ungarn, wo sich noch mit ihr
die deutschen Flüsse Drau und Sau vereinigen. Sie wird bei Ulm
schiffbar, für größere Schiffe erst bei Wien; 2) der Rhein, welcher
schiffbar aus der Schweiz kommt, einen großen Theil des südwestlichen


